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DieGemeindeWienundderBrotpreis .DasOrganderchristliehsozialen
Partei richtet gegendie Gemeindeverwaltungden Vorwurf ,dass sie trotz
ihrer Beteiligungenan BrotfabrikenkeinenentsprechendenEinflussauf
die Herabminderungder Brotpreise nehme .Demgegenübersei folgendes
festgestellt :DerBesitz der Gemeindean AktienderAnkerbrotfabrik
beträgtfünfProzent .DieserganzbescheidenenQuoteentsprechend,hatte
die Gemeindeniemals irgend einen Anteil an der VerwaltungdiesesUntere
nehmens.DerGemeindesteht keineDelegierungsrechtin denVerwaltungse
rat zu und es gehört auch kein Vertreter der GemeindedemVerwaltungs- ¬
rat an .Es ist deshalb vollkommenunzulässig ,der Gemeindefür die Preis¬

bestimmungenderAnkerbrotfabrikauchnurdiegeringsteVerantwortung
zuzuschieben .

Wasdie„ErstenWienerKronenBrotwerkevonMoritzHafmer
. G."betrifft ,sobestehteinedirekteBeteiligungderGemeindeüber-¬

hauptnicht .Hingegenbesitztdie„ ErsteWienerWalzmühleVonwiller&
So. ,. G." einAktienpaketderKronenbrotwerke,AnderVonwiller. G.
ist dieGemeindenurmit18ProzentdesAktienkapitalesinteressiert .
EshandeltsichalsoauchhierumeineausgesprocheneMinoritätsbeteili¬
gung .ImVersaltungsratder Kronenbrotwerkeist die Gemeindegegenwärtig
überhauptnichtvertreten .PräsidentdesVerwaltungsratesderersten
WienerKronenbrotwerkeist derAltbürgermeisterDr .RichardWeiskirch-¬
ner .AndenKronenbretwerkenistdieBäckergenossenschaftbeteiligt
undals derenVertreterimVerwaltungsratfungiertder früherechrist -¬
lichaoziale Gemeinderat ,Bäckermeister Karf Effenberger ,Ausschussmit .

gliedderBäckergenossendehaft,BiszuderEndeDezember1924abge-¬
haltenenletztenGeneralversammlungderKronenbrotwerkewarüberdies
der Bäckermeisterundchristlichsoziale GemeinderatJohannKörberVer- ¬
waltungsratderKronenbrotwerke.DiesefachkundigenPersonenwarenund
sindwohlamehestenberufendieKalkulationenderKronenbrotwerkeauf
ihreBerechtigungzuprüfenundgegenübertriebeneBrotpreiseEinspruch
zuerheben.Die„Reichspost“behauptetferner ,dassdieGemeindeeine
grosseDampfbäckereibesitze .DamithatesfolgendeBewandtnis:Inden
vomBundals TuberkulosenheilstätteübernommenenBarakkenlager„Spinne-¬
rinamKreuz" befindetsichaucheineBäckerei,dievonderGemeinde
weiterbetriebenwurde.SieerzeugtinzweiNormalöfenGebäck,dasBe-¬
diglich für die städtischen Humanitätsanstalten bestimmtist .Diese
kleine ,für eine Erweitereungnicht geeignete Anlagebeschäftigt ins¬
gesamt15PersonenundkannglattdenBedarfderkommunalenAnstalten
decken .EinVerkaufan Private findet überhauptnicht statt undesist
alsodieserKleinbetrieb-voneinergrossenDampfbäckereikannkeine
Redesein - ganz ausser Stande ,die Brotpreise zu beeinflussen ,Sons- ¬
tige Beteiligungender Gemeinde ,direkter oder indirekter Art anBrot
erzeugungsstättenbestehennicht -EsgehtausdieserDarstellungwohl

klar hervor ,dass die Gemeindeverwaltungauf die HöhederBrotpreise
keinen wie immergearteten Einflusshat .
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HundesteuerfürdasJahr1925.DurchdasLandesgesetzvom23 .Dezember
1924wurdedie Hundesteuerfür dasJahr 1925mithunderttausendKronen
für jeden Hundfestgesetzt .Der Magistrat macht alle Hundebesitzerauf - ¬

merksam,dassdieHundemarkeohneweitereAufforderungundohneZahlungs-¬
auftrag bei denKassender magistratischenBezirksämternochimJänner
1925gelöstwerdenmuss.WirddieHundemarkebisEndeJännernichtgelöst,
ist die mit KostenverbundenezwangsweiseEinhebungder Abgabeunddie
AnrechnungdesfünfundzwanzigprozentigenVerzögerungszuschlageszuge-¬
wärtigen .DiestädtischeWasenmeistereiwurdebeauftragt ,nachAblaufder
ZahlungsfristeinenverstärktenDiensteinzurichtenundalle Hunde ,die
ohne Markefür das Jahr 1925 sind ,einzufangen und ausnahmsloszuvertil¬
gen . Wirddie neue Hundemarkeverloren ,ist eine Ersatzmarke zulösen,für
die neuerlichhunderttausendKronenzu zahlensind .

S .
AenderungimKraftstellwagenverkehr .DadieBetriebsgaragedesstädtischen
Kraftstellwagenbetriebesin derPernerstorfergassein dieLiebenberggasse
(Zedlitzhalle )verlegtwordenist,mussauf denEinführungslihienüberdie
Argentinierstrasse,FavoritenstrasseundWiedner-Hauptstrasse,wobisjetzt
einFrüh-undAbendverkehrabgewickeltwurde,vomMittwoch,den14 .Jänneran,
die Personenbeförderungmit Kraftstellwagenentfallen .

AnkäufefürdasUhrenmuseum.InderheutigenSitzungdesGemeinderatsaus-¬
schussesfür FinanzenbeantragteamtsführenderStadtratRichterdenAnkauf
vonsiebzehnaltenimDorotheumzurVersteigerunggelangendenTaschenuhren
fürdasUhrenmuseumderStadtWien. DerAntragwurdeeinstimmigangenommen
unddasErfordernisvonsiebenMillionenKronengenehmigt.
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